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	Traktanden 20 Elternratssitzung
	Sitzung 3, Schuljahr 23/24

	
	


Datum:
29 Januar 2024

Zeit: 
Ab 19:15, Schulhaus Gänseberg (Lehrerzimmer)
Vorsitz:
Romina Cruz
Anwesend:
Anita Johner (GR), Stephanie Tschopp (SL), Raetzo Raphael, Patricia Stengel, Ivana Przic, Dominique Schneuwly, Doris Aebischer, Romina Cruz, Stéphanie Bielmann, Nathalie Philipona (Lehrervertretung 1. Zyklus), Sabine Williner (Lehrervertretung 2. Zyklus)
Entschuldigt:
Jasmin Leuenberger, Wanda Chiappetta (S&E)
Protokoll:        Romina Cruz

1. Begrüssung (Romina)
2. Informationen Schule. 

Infos Schulleitung, Stephanie Tschopp: 
· Elterntaxis bei den Schulhäusern, besonders im Gänserberg und bei schlechtem Wetter. Es sind schon ein paar Fälle passiert mit Eltern, die schlecht reagiert haben, wenn die Lehrpersonen sie angesprochen haben. 
Ideen, wie wir dieses Problem lösen könnten? Busen verteilen als Privatperson (man muss herausfinden, ob das geht). Ab Juni gibt es eine neue Parkaufsicht, vielleicht hilft das. Bald fängt die Baustelle im Gänseberg an, das auch etwas ändern wird. 

· Normal im Jahresplan. Gut gestartet im Schuljahr, in allen Klassen relativ ruhig gestartet. 
· Eine 7H Klasse ist im Skilager jetzt gerade. Ein Kind musste zurück nach Hause, wegen einem Regelverstoss (was im Skilager passiert ist, war nicht das einzige. Es gab schon Probleme vorher). Sie hat einen Schuldispens bekommen. Wenn jemand fragt, können wir sagen, dass der Elternrat informiert ist und dass die Schuldirektion und die Lehrpersonen dran sind. Wenn mehr Fragen kommen, an die Schulleitung weiterleiten.
· Die Noten kommen bald nach Hause. 
· Wichtiges Thema: Prüfung für die OS mit den neuen Regeln. Die Prüfung ist am 12 März.  
· Umfrage Eltern Hausaufgaben. Der Umgang mit den HA ist für die Schule wichtig, deswegen wird die Schulleitung eine Umfrage per E-Mail senden. Sie wären froh, wenn wir sie unterstützen. Die kommt nächste Woche.
· Bau neben Gänseberg fängt im Februar an, die Eltern werden informiert. 

      Infos Lehrpersonen, Nathalie:  Infos zu Zirkusprojektwochen.
· Oka Zirkus ( beide Schulleiterinnen und eine Lehrperson pro Stufe
· Wird im Tadeus Park stattfinden
· Pro Woche werden 300 Kinder teilnehmen
· Zirkus Balloni wird die Schule begleiten 
· Ausgewählter Name: Zirkus Bombastico
· 3 Vorstellungen, 1 am Donnerstag und 2 am Freitag
· Pro Vorstellung eine Farbe. Tickets pro Familie noch nicht definiert
· Die grosse Planung kommt nach Ostern
· Die Schule hat versucht, die Kinder der gleichen Familie in der gleichen Woche zu haben, aber für viele Familien war das nicht möglich
· Die Schule will alle Kinder integrieren und dass jedes Kind etwas machen kann
· Die Schule braucht die Hilfe vom Elternrat (und eventuell S&E), besonders am Abend (Getränke verkaufen und servieren ( Vorschlag: wenn sie wissen für welche Tage und für was sie Hilfe benötigen, können wir einen Plan vorbereiten, wo sich die Mitglieder des Elternrats und des S&E eintragen können. Romina kann den Plan an beide Gruppen verschicken und mit Organisation der Helfer/innen helfen
· Das Zelt steht 2 Wochen lang und wird nur 4 Tage am Abend gebraucht. Sie suchen Interessierte, die das Zelt für etwas nutzen können. 
      Infos Lehrpersonen, Sabine:  
· Die zwei Klassen 7H in Brunnenhof sind wohl. 

· Doris fragt nach den Regeln für Fussball, da jede Lehrperson etwas anderes sagt. Sabine erklärt, es hat Monate lang gut funktioniert, jetzt geht es wieder nicht gut. Sie haben ein System, die die Schüler respektieren müssen. Die andere Möglichkeit wäre Fussball verbieten. Der Abwart darf auch entscheiden, ob die Kinder spielen dürfen, wenn der Rasen nass ist. Steph wird sich über die Regeln erkundigen und uns Bescheid geben. 
3. Themen Elternrat.
· Vorabklärungen der Kinder vor der Einteilung in den Kindergarten, Stephanie Bielmann:
«Es geht darum, dass man vor der Einteilung der Kinder im Kindergarten bereits Vorabklärungen machen könnte, wie die Kinder in ihrem Wesen sind. Immer mehr gibt es Kinder, welche bei der Einschulung unsere Sprache nicht beherrschen und auffälliger sind. Es geht mir nicht darum, zu vorurteilen oder Ähnliches, sondern eher darum, dass die Klassen ausgeglichener werden und den Schulstart für alle zu erleichtern.

Hier könnte man beispielsweise bei Kitas Informationen einholen (weiss halt nicht wie schwer das ist) und/oder bei der Spielgruppe.

Um unsere Sprache früher zu erlernen, sollten falls möglich die Eltern mehr zur Verantwortung gezogen werden und allenfalls bereits früher in die Spielgruppe gehen können. Hier kann ich mir vorstellen, dass die Kosten eine grössere Rolle spielen, aber vielleicht könnten wir hier etwas bewirken, damit sich alle eine Spielgruppe leisten könnten. Ich denke, dass es sowohl für die Lehrer sowie für die betroffenen Kinder den Schulstart erleichtern könnte. Vielleicht hätten ja die Anderen auch noch Ideen oder Anregungen?»
Stephanie Tschopp: Obligatorische Schule beginnt mit 4 Jahren, früher kann man nichts offiziell machen. Die Einteilung der Kinder nach Sprachen ist schwierig, da sie in der Regel nicht zu einer KiGa gehen dürfen, der zu weit vom Zuhause ist.  
Für die Einteilung schaut man auf Sprache (manchmal schreiben die Eltern, dass die Kinder zweisprachig sind, obwohl es nicht stimmt), Geschlecht und Wohnort. Sie fragen auch in den Kitas und KiGas. Die Eiteilung macht die Schulleitung und die Lehrpersonen. 
Anita: Es gibt eine Aktion, wo sie Kinder finanzieren, die nicht genug Deutsch können. Dieses Jahr gab es mehr Anmeldungen in der Spielgruppe, aber weniger Räumlichkeiten. Das Problem ist kulturell. 

Sabine. Gute Deutschkompetenz ist nicht das Wichtigste. Es gibt andere Faktoren, die zur guten Erziehung zählen (z.B. Ernährung). 
Nathalie: Das grösste Problem von der Schule sind die Ressourcen. 

Steph T: DaZ Lehrerinnen schauen gerade mit den Kitaleiterinnen, ob sie Werbung am Elternabend von DaZ machen können. Für die KiGas fehlt auch Platz. 

4. Themen Anita.
· Lilliane Grossrieder wird 60 Jahre und früher in die Pensionierung gehen. Sie will das Schlussessen bei ihr machen. Das Essen wird am 28. Juni stattfinden. Mitorganisieren: Romina, Ivana, Stephanie Bielmann. Budget gleich, 80-90 Personen. 

· Schulzahnarzt ( Sind die Eltern mit dem Schulzahnarzt zufrieden? Die Schule und die Gemeinde überlegen, ob ein Wechsel sinnvoll ist: Vielleicht ein Container für den Schulzahnarzt auf dem Pausenplatz? 

5. Andere Themen.
· Pedibus, Romina:
Pedibus Freiburg legt ein grosses Engagement an den Pedibus Tag. Wird es irgendeinmal möglich einen Tag mit dem S&E oder dem Elternrat zu realisieren.

In der letzten Sitzung des S&E haben sie darüber diskutiert. Das S&E sieht Schwierigkeiten bei der Organisation und niemand von S&E will es organisieren (Wanda hat es organisiert und fast niemand ist gekommen, besonders nach dem Coronavirus). 

Ideen: Pedibus-Nachmittag nur, kein Pedibus-Tag. Eine ganze Laufwoche. Als Klasseprojekt. In den Elterngesprächen vorschlagen, dass die Kinder zu Fuss in die Schule kommen. 
In Moment machen wir nichts. 
· Abschluss Befragung Elternräte/ S&E "Evaluation Implementierung LP 21", Romina:
Am 24.1.2024 wird die Befragung der Elternräte/Vereinigung «Schule und Elternhaus» zur Implementierung des LP 21 abgeschlossen. Alle Mitglieder der Elternräte und der S&E können sich für die Präsentation der Ergebnisse anmelden. Zwei identische Veranstaltungen finden am 29.10.2024 (Aula OS Region Murten, 19.30 -21.00 Uhr) und am 30.10.2024 (Gymnastikraum OS Tafers, 19.30 - 21.00 Uhr) statt. Wenn jemand vom Elternrat interessiert ist, Romina kann die Anmeldelinks weiterschicken.  

6. Diverses (alle)

7. Nächste Sitzung


22. April 19.15
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